ESV-Schützenabteilung (Aufzeichnungen Josef Zeisberg, 1976)
Eine der ältesten Sparten des ESV ist die Sportschützenabteilung. Schützen sind mehr als andere Sportarten der Tradition verhaftet. Mithin verfügt die Schützenabteilung noch über eine Mitgliederliste von 1936 und weiß auch um Erfolge aus dieser Zeit. Selbsthilfe und Gemeinschaftsarbeit waren damals wie heute eine Selbstverständlichkeit. So verfügte die Schützenabteilung bereits 1936 über einen Schießstand mit vier Kleinkaliberbahnen auf dem Gelände der jetzigen Bahnzeile in der Nähe des Bahnhofs Rüstringen – später Wilhelmshaven – West. 

Die Schützenabteilung wies 55 Mitglieder auf. Die KK-Mannschaft wurde 1938 Kreismeister. Im gleichen Jahr errang Sportkamerad Strecker beim Reichsvergleichskampf der Reichsbahn-Sportvereine den sechsten und im Jahr 1942 den vierten Platz im Bezirk Münster.
Nach Kriegsende verlor die Schützenabteilung alles. Der Sportkamerad Strecker bewahrte Schriftstücke und Urkunden auf. Mitglieder der Schützenabteilung von 1936 sind, soweit sie noch leben und am Ort wohnen, noch Mitglieder im ESV.
Die Zeit ging ins Land. Am  01. Juli 1966 kam es zu einer Neugründung der Schützenabteilung. Viel Arbeit lag vor den Sportkameraden. Ohne Waffen und ohne Stand ein fast hoffungslosen Unterfangen. Immerhin – sie waren nicht allein. Auf den Ständen des Schießvereins von 1860 begann der Sportbetrieb. Eine alte  Freundschaft hatte den Krieg und die Zeit überdauert. Später stellte der Gastwirt Wilhelm Pfeiffer – einer der Sportkameraden von 1936 – den Saal seiner Gaststätte als Übungsraum für Luftgewehrschießen zur Verfügung. Nach Schließung des Westbahnhofes wurden zunächst in dessen Halle in 328 Arbeitsstunden von den Schützen die ersten vier Stände gebaut. Das war der Anfang einer gewissen Eigenständigkeit. Seit langem der Schützengilde angehörend, konnten nun auch Wettkämpfe der Schützen beim ESV stattfinden.

Die Zeit verging. Eine neue Generation übernahm das Erbe. Auf eigenen Ständen stehen nun junge Schützen, Damen und jugendliche. Im Clubzimmer hängen wieder die Königsscheiben. Immer noch wird gebaut und verbessert. Dank sei an dieser Stelle auch der Kyffhäuser-Kameradschaft „ Barbara „ gesagt. die wesentlich zur
Gestaltung und Ausbau des Standes beitrug. An sechs Tagen in der Woche sind die Stände besetzt. Das Tischtennis als Ausgleichssportbetrieben wird, ist zur Selbstverständlichkeit geworden. Heute, nach zehn Jahren, verfügt die Sportschützenabteilung über sechs Luftgewehrstände, einen Tischtennisraum und ein großes Clubzimmer. Entstanden in vielen, nicht mehr gezählten freiwilligen 

Arbeitsstunden ohne aufwendige Kosten für den Verein. Sie ist wieder zu einem festen  Bestandteil des ESV geworden.

      1976: von links: R. Hartlieb, Helmut Brandt, F. Runge, H. Fröhling, 
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